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„Interessante Erwachsene“ 

Geschichte für die Gesellschaft der Vielfalt 

Einblicke in die Bibliothek der Generationen: Die Bildungsstätte Anne Frank 

Frankfurt am Main, 16.6.26 Die „Bibliothek der Generationen“ (BdG) ist ein auf 105 

Jahre angelegtes künstlerisches Erinnerungsprojekt von Sigrid Sigurdsson. Hier werden 

Beiträge von Personen und Projekten aus Frankfurt gesammelt, die regelmäßig dem 

Publikum vorgestellt werden.  

Am Dienstag, den 23. Juni, 16 Uhr steht die vielfach ausgezeichnete Bildungsstätte 

Anne Frank im Mittelpunkt. 1997 wurde sie als „Jugendbegegnungsstätte“ gegründet. 

Die Initiative ging vom Frankfurter Jugendring, dem Historischem Museum, 

verschiedenen Lehrkräften und einer Bürgerinitiative im Frankfurter Stadtteil 

Dornbusch aus. 2013 wurde sie in Bildungsstätte Anne Frank umbenannt, da zur 

Jugendarbeit weitere Arbeitsfelder hinzukamen. 

Das Projekt „Interessante Erwachsene" gehört zu den frühesten Angeboten der 

Bildungsstätte. Es war eine Kooperation der Jugendbegegnungsstätte Anne Frank mit 

dem Historischen Museum Frankfurt und zielt auf eine Stärkung der pluralen 

Gesellschaft. Es wurden Zeitzeugengespräche mit Migrant*innen organisiert, die den 

Blick dafür öffneten, was durch Migration gewonnen wird – für die Zugewanderten wie 

für die gesamte Gesellschaft. Das aus der Vermittlung der Geschichte des 

Nationalsozialismus bekannte Format wurde in einem neuen Themenfeld erprobt. 

Der Grundgedanke war und bleibt: Diversität und unterschiedliche historische 

Erfahrungen sind kein Problem. Sie sind das Grundgerüst unserer Demokratie. Denn 

gerade in modernen, diversen Gesellschaften bedarf es einer pluralen 

Erinnerungskultur. Dafür stehen sowohl die Bildungsstätte Anne Frank - wie auch die 

Bibliothek der Generationen. Im Kampf gegen Rassismus, Antisemitismus und 

Diskriminierung gibt die Bildungsstätte Anne Frank wesentliche Impulse zu 
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Erinnerungskultur und Demokratiebildung.  

Die geplanten Kürzungen des Förderprogramms „Demokratie leben“ bringen in das Feld 

der politischen Bildung derzeit viel Unruhe. Die Veranstaltung möchte die wichtige 

Arbeit der Bildungsstätte Anne Frank in der postmigrantischen, diversen und digitalen 

Gesellschaft unterstützen, die durch die Kürzungen gefährdet wäre. Nicht zuletzt 

würden dadurch auch dem HMF unverzichtbare Perspektiven der Zusammenarbeit und 

Fortbildung entzogen. 

Es sprechen: Gottfried Kößler arbeitet in der Weiterbildung von Lehrkräften und 

Gedenkstättenpädagog*innen. Er war an der Gründung der Jugendbegegnungsstätte 

Anne Frank beteiligt. Am Historischen Museum ist er seit 2018 ehrenamtlich für die 

Bibliothek der Generationen und das Stadtlabor tätig. Bis 2019 war er stellvertretender 

Direktor des Fritz Bauer Instituts für den Schwerpunkt Pädagogik. 

Nicole Broder (Dipl.-Geogr.) studierte Geographie in Mainz und in Edinburgh. Nach 

ihrem Studium arbeitete sie in Zentralasien bei einer lokalen Menschenrechts-NGO. Seit 

2006 ist sie Bildungsreferentin bei der Bildungsstätte Anne Frank mit den 

Arbeitsschwerpunkten Menschenrechtsbildung, Rassismus und Diskriminierung sowie 

gewaltfreie Konfliktlösung. Seit 2021 leitet sie den Bereich politische Bildung der 

Bildungsstätte Anne Frank.  

Christa Kaletsch ist freie Autorin und Fortbildnerin in den Bereichen Demokratie und 

Menschenrechtsbildung; von 1998 bis 2024 war sie freiberuflich tätig, u.a. für die 

Jugendbegegnungsstätte Anne Frank. Ihre thematischen Schwerpunkte liegen in der 

Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus an. Seit 

2015 ist sie als konzeptionelle Leitung im Team „Zusammenleben neu gestalten“ tätig 

und als Co-Vorsitzende des Landesverbands der Deutschen Gesellschaft für 

Demokratiepädagogik (DeGeDe) Hessen tätig.  

23. Juni 2026, 16 Uhr 

Einblicke in die Bibliothek der Generationen im Historischen Museum Frankfurt 

„Interessante Erwachsene“. Geschichte für eine demokratische Zukunft 

Eintritt: 8 €/4 € ermäßigt, Eintritt frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 

Ort: Ebene 3, Bibliothek der Generationen im Bereich „Frankfurt Jetzt!“  
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Öffnungszeiten 

Dienstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr 

donnerstags sind die Sonderausstellungen bis 21 Uhr geöffnet 

(Schulklassen und Hortgruppen können – mit Anmeldung und in Begleitung von Lehrpersonal – 

von Dienstag bis Freitag ab 9 Uhr das HMF und das JuM besuchen) 

Eintrittspreise 

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: Eintritt frei! 

Dauerausstellungen: 8 €/4 € ermäßigt 

Sonderausstellung: 10 €/5 € ermäßigt 

Alle Ausstellungen: 12 €/6 € ermäßigt 

Schneekugel: 3 €/1,50 € ermäßigt 

Historisches Museum Frankfurt  

Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main 

Tel. +49 69 212-35599 

info@historisches-museum-frankfurt.de 

www.historisches-museum-frankfurt.de  
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